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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Reisefreundinnen und Reisefreunde, 
 
unsere Reisetermine für 2017 stehen fest, am Ende dieses Newsletters finden Sie die 
verbindliche Terminvorschau. Wir freuen uns, Ihnen im nächsten Jahr eine neue Reise nach 
Kirgistan anbieten zu können. Einzelheiten zu den Reiseinhalten folgen in einem der nächsten 
Newsletter.  
Reservierungen nehmen wir ab sofort gerne per E-Mail, Fax oder telefonisch entgegen. Die 
Terminvorschau und das Reservierungsformular finden Sie auch auf unseren Internetseiten 
unter http://eol-reisen.de/termine2017.php 
 
In diesem Jahr sind Sie uns weiterhin auf unseren Herbstreisen willkommen. Bis auf die Reise in 
die Republik Moldau ist das Stattfinden aller Reisen gesichert, New York ist ausgebucht. 
 
Darüber hinaus senden wir Ihnen wie üblich aktuelle Nachrichten sowie Veranstaltungs-, TV- 
und Radiotipps. 
 
Eine angenehme Lektüre wünschen 
Thomas Reck, Jürgen Bruchhaus, Fanny Stroh und Sofija Onufriv 
----- 
 
Freie Plätze auf den Herbstreisen 

 
Rumänien 5.10.-15.10.  http://eol-reisen.de/destination.php?id=13  
Armenien 7.10.-15.10. http://eol-reisen.de/destination.php?id=27 NOCH RESTPLÄTZE 
Krakau  9.10.-15.10. http://www.eol-reisen.de/destination.php?id=8 NOCH RESTPLÄTZE 
Wolgograd-Rostow 9.10.-20.10. http://eol-reisen.de/destination.php?id=34 
Usbekistan 10.10.-22.10. http://eol-reisen.de/destination.php?id=32 
Republik Moldau 13.10.-23.10. http://eol-reisen.de/destination.php?id=23 
Lublin 14.10.-22.10. http://eol-reisen.de/destination.php?id=20 
Bulgarien 14.10.-23.10. http://eol-reisen.de/destination.php?id=26 
Georgien 14.10.-23.10. http://eol-reisen.de/destination.php?id=22 
Thessaloniki 15.10.-23.10. http://eol-reisen.de/destination.php?id=36 NOCH RESTPLÄTZE 
 
----- 
 
Informationen zu aktuellen politischen und gesellschaftspolitischen Themen im Internet 

 

Inszenierte Pressefreiheit in Serbien 

http://www.dw.com/de/inszenierte-pressefreiheit-in-serbien/a-19479626 
Serbiens Premier Aleksandar Vučić lässt in einer Ausstellung Medienberichte zeigen, in denen 
er heftig kritisiert wird. Die Botschaft: Bei uns gilt die Pressefreiheit. Doch das Gegenteil ist der 
Fall, sagen Kritiker. 
 

Grenzpolizisten als Komplizen der Schleuser? 

http://www.dw.com/de/grenzpolizisten-als-komplizen-der-schleuser/a-19477849 
Die Leitung der Grenzpolizei in Bulgarien wurde entlassen - wegen schwerwiegender 
Korruptionsvorwürfe. Im Mittelpunkt des Skandals steht ein Geschäftsmann und mutmaßlicher 
Menschenschmuggler. 
 
 
 
 



Ukrainisches Anti-Korruptions-Büro unter Druck 
http://www.dw.com/de/ukrainisches-anti-korruptions-b%C3%BCro-unter-druck/a-19485292 
Zwischen der Generalstaatsanwaltschaft und dem neuen Anti-Korruptions-Büro in der Ukraine 
tobt ein Konflikt. Dadurch könnten wichtige Reformvorhaben auf der Strecke bleiben, die 
Kiew der EU zugesagt hat. 
 
Duma-Wahl nach neuen Regeln 

http://www.dw.com/de/duma-wahl-nach-neuen-regeln/a-19465716 
Die Parlamentswahlen in Russland finden kurz nach den Sommerferien statt und es gibt ein 
geändertes Wahlsystem. Aber an Bedeutung werden sie wohl nicht gewinnen. Was sind die 
Motive des Kremls? 
----- 
 

Veranstaltungshinweise 

 
Dresden, 23.8., 18.00 Uhr: Filmvorführung "The Soviet Story" anlässlich des "Europäischen Tags 
des Gedenkens an die Opfer von Stalinismus und Nationalsozialismus". Anschließende 
Diskussion mit Toomas Hiio (Historiker, Estland), Prof. Dr. Uwe Backes (Hannah-Arendt-Institut), 
Siegfried Reiprich (Stiftung Sächsische Gedenkstätten), Liudmyla Hrynevych (Holodomor 
Forschungs- und Bildungszentrum). Moderation: Andreas Lämmel, MdB. Ort: Haus an der 
Kreuzkirche, An der Kreuzkirche 6, 01067 Dresden. Info und Anmeldung (bis 22.8.): 
http://www.kiev-dialogue.org/de.  
Aachen, 24.8., 20.00 Uhr: Catalin Dorian Florescu liest aus: Der Mann, der das Glück bringt. 
Ray und Elena lernen sich in einer dramatischen Nacht in New York kennen. Sie ist eine 
Fischerstochter aus dem Donaudelta, er ein erfolgloser Künstler. Ort: Buchhandlung Schmetz 
am Dom, Münsterplatz 7-9, 52062 Aachen. Eintritt: € 10/8. Info: http://www.literarischer-
sommer.eu/ 
Berlin, 28.8., 11.00 Uhr: Jazz in the Garden: Zlata Razdolina, Grande Dame des Jewish Jazz. 
Ort: Museumsgarten Jüdisches Museum in der Lindenstraße 9-14, 10969 Berlin. Eintritt frei. Info: 
http://www.jmberlin.de/main/DE/02-Veranstaltungen/veranstaltungen-
2016/2016_08_28_jazz.php?b=kal 
Berlin, 31.8., 20.00 Uhr: Das Orchester der Estnischen Akademie für Musik und Theater spielt 
Werke der estnischen KomponistInnen Liisa Hirsch, Arvo Pärt und Eduard Tubin. Dirigent: Paul 
Mägi, Klavier: Marrit Gerretz-Traksmann. Im Rahmen der „Young Euro Classics“. Ort: 
Konzerthaus Berlin, Gendarmenmarkt. Info und Tickets: 
https://www.konzerthaus.de/de/programm/orchester-der-estnischen-akademie-fur-musik-
und-theater/1164 
Berlin, 6.9., 19.00 Uhr: Rebellisches Schlesien. Film und Bildvortrag über die aufständische 
Geschichte einer Region. Regie: Dariusz Zalega, Polen 2015. Der Historiker Ryszard Kaczmarek 
wird anschließend ausgewählte Aspekte des Films vertiefen und Zusammenhänge erläutern. 
Ort: Kino Krokodil, Greifenhagener Straße 32, 10437 Berlin, Deutschland. Info: 
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1000014-veranstaltungen/event/1021949-
rebellisches-schlesien 
Berlin, 7.-17.9.: internationales literaturfestival berlin. Lesungen und Gespräche u.a. mit Bora 
Ćosić (Serbien, Kroatien, Deutschland), Krystyna Dabrowska (Polen), Catalin Dorian Florescu 
(Rumänien, Schweiz), Alissa Ganijewa (Russland), Alexander Ilitschewski (Russland, Israel), Julia 
Kissina (Russland, Deutschland), Sergej Lebedew (Russland), Nikola Madzirov (Mazedonien), 
Varujan Vosganian (Rumänien), Herta Müller (Deutschland, Rumänien), Lina Muzur (Bosnien 
und Herzegowina, Deutschland). Programm und Tickets: http://www.literaturfestival.com/ 
Berlin, 8.9., 19.00 Uhr: Vergessen – Gegenwärtig. Die Leningrader Blockade: Lücken, Mythen 
und Politik der Erinnerung. Diskussion mit Marieluise Beck, PD Dr. Jörg Ganzenmüller, Dr. Ulrike 
Jureit, Dr. Ekaterina Makhotina. Moderation: Dr. Jacqueline Boysen. Ort: Bundeszentrale für 
politische Bildung, Friedrichstraße 50, 10117 Berlin, 4. Stock, Veranstaltungssaal. Anmeldung bis 
7.9. an: benjamin.moeller@bpb.bund.de. Info: 
http://www.bpb.de/veranstaltungen/format/232678/vergessen-gegenwaertig 



Wiesbaden, 8.9., 19.30 Uhr: Literarischer Reiseführer Breslau. Buchpräsentation mit der Autorin 
Roswitha Schieb. Ort: Literaturhaus Villa Clementine, Frankfurter Str. 1, 65189 Wiesbaden. Info: 
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1000014-veranstaltungen/event/1021952-
literarischer-reisefuehrer-breslau 
Berlin, 13.9., 19.00 Uhr: Der Hitler-Stalin-Pakt 1939 und seine Folgen. Vorträge und 
anschließende Podiumsdiskussion mit Dr. Jürgen Zarusky (München), Dr. Sergej Slutsch 
(Moskau), Prof. Dr. Adam Daniel Rotfeld (Warschau). Moderation: Dr. Jörg Morré, Berlin. Ort: 
Topographie des Terrors, Auditorium, Niederkirchnerstraße 8, Berlin-Kreuzberg. Eintritt frei. Info: 
http://www.topographie.de/veranstaltungen/veranstaltung/nc/1/nid/der-hitler-stalin-pakt-
1939-und-seine-folgen/y/2016/m/09/d/13/bp/10/ 
Köln, 13.9., 19.00 Uhr: Entwicklung in Russland. Analysen und Prognosen. Podiumsgespräch mit 
Arsenij Roginskij (Vorsitzender von MEMORIAL International) und Jens Siegert (ehem. Leiter des 
Moskauer Büros der Heinrich-Böll-Stiftung). Moderation: Elisabeth Weber. Ort: Lew Kopelew 
Forum, Neumarkt 18a, 50667 Köln. Eintritt: € 5 / 2,50. Info: http://www.kopelew-
forum.de/aktuelle-veranstaltungen.aspx 
Berlin, 16.9., 18.30 Uhr: Iwan Grosny / Iwan der Schreckliche [1942-1945]. Filmepos von Sergej 
Eisenstein, Musik von Sergej Prokofjew für Soli, Chor und Orchester op. 116. Erstaufführung der 
rekonstruierten Fassung von beiden Teilen des Filmes mit der Originalmusik. Rundfunk-Sinfonie-
Orchester Berlin, Leitung: Frank Strobel. Ort: Konzerthaus Berlin, Gendarmenmarkt , 10117 
Berlin. Info und Karten: 
http://www.berlinerfestspiele.de/de/aktuell/festivals/musikfest_berlin/mfb16_programm/mfb1
6_programm_gesamt/mfb16_veranstaltungsdetail_160360.php 
Berlin, 19.9., 19.00 Uhr: Zwischen Wien und Konstantinopel. Buchpräsentation "Siebenbürgen – 
die Schaukelpolitik eines Fürstentums gegenüber den Großmächten". Mit Präsentation des 
Archivführers Kronstadt/Braşov. Ort: Rumänisches Kulturinstitut Berlin, Reinhardtstraße 14, 10117 
Berlin. Info: http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1000014-
veranstaltungen/event/1021950-zwischen-wien-und-konstantinopel 
Köln, 20.9., 19.00 Uhr: Parlamentswahlen in Russland. Aktuelle Kommentare und Analysen. Mit 
Benjamin Reeve (Institut für osteuropäisches Recht und Rechtsvergleichung an der Universität 
zu Köln) und Felix Riefer (Politologe). Ort: Lew Kopelew Forum, Neumarkt 18a, 50667 Köln. 
Eintritt: € 5 / 2,50. Info: http://www.kopelew-forum.de/aktuelle-veranstaltungen.aspx 
Köln, 22.9., 19.00 Uhr: Bulgarien – vergessen, verlassen, verraten? Was bleibt nach 10 Jahren 
EU-Mitgliedschaft? Ein Reisebericht von Rayna Breuer, in Bulgarien geboren, freie Journalistin. 
Moderation: Tobias Flessenkemper, Südosteuropa-Gesellschaft. Ort: Lew Kopelew Forum, 
Neumarkt 18a, 50667 Köln. Eintritt: € 5 / 2,50. Info: http://www.kopelew-forum.de/aktuelle-
veranstaltungen.aspx 
Peenemünde, 24.9., 20.00 Uhr: Die Baltic Sea Philharmonic und Kremerata Baltica spielen 
Werke von Stenhammar, Pärt, Weinberg und Tschaikowsky. Dirigent: Kristjan Järvi (Tallinn), 
Violine: Gidon Kremer (Riga). Ort: Kraftwerk des Museums Peenemünde. Info und Tickets: 
http://www.usedomer-
musikfestival.de/index.php?id=47&tx_news_pi1[news]=264&tx_news_pi1[controller]=News&tx_
news_pi1[action]=detail&cHash=d6c46e33053dc5b407d2b1ca26ef948a 
----- 
 
Aktuelle Fernsehtipps 

Freitag, 19.8., 20.15-22.00, arte: Die verlorene Zeit. Lebens- und Liebesgeschichte der Jüdin 
Hanna und des Polen Tomasz, denen es gelang, während des Zweiten Weltkriegs aus 
Auschwitz-Birkenau zu fliehen. Auf ihrer langen Flucht werden sie getrennt, danach glauben 
sie sich gegenseitig für tot. Spielfilm, D 2011.  
Samstag, 20.8., 15.15-16.00, SWR Fernsehen: Im Kaukasus – Samuchas letzter Sommer. Noch 
gibt es in Georgien Hirten, die mit ihren riesigen Schafherden die Sommer in den Hochtälern 
des Kaukasus verbringen und im Winter hinab in die Täler ziehen. Dokumentation. 
Sonntag, 21.8., 03.00-04.05, arte: "Balkan Spirit". In dem Dokumentarfilm erzählen Hermann 
Vaske und der Philosoph Slavoj Zizek von Menschen, die ihre ganz eigene 
Überlebensphilosophie mit gestalterischer Sprengkraft entwickelt haben. D 2012.  



Sonntag, 21.8., 03.20-03.50, tagesschau24: Die Deutschen aus Russland. Leben in zwei Welten. 
Was sind das für Menschen, von denen viele offenbar den Behörden misstrauen? Die NDR 
Reportage geht auf Spurensuche.  
Sonntag, 21.8., 15.15-16.00, SWR Fernsehen: Georgien – Von Null auf 5000. Eingebettet 
zwischen Schwarzem und Kaspischem Meer, zwischen großem und kleinen Kaukasus. Europa 
im Blick, Russland im Nacken, zwischen Tradition und Aufbruch. Dokumentation. 
Sonntag, 21.8., 22.30-23.00, ARD-alpha: Lettland - Reise durch zwei Welten. Zum 25. Jahrestag 
der Unabhängigkeit Lettlands. Ein Film von Clas Oliver Richter. 
Sonntag, 21.8., 23.30-00.25, MDR: Menschenlabor Sowjetunion. Filmemacher Boris Rabin 
erzählt die Geschichte der gewagten Experimente der 20er Jahre in der Sowjetunion, mit 
denen die menschliche Natur verändert und verbessert werden sollte. 
Montag, 22.8., 05.30-06.15, PHOENIX: Armenien – Jenseits der kaukasischen Riesen. 
Dokumentation. 
Dienstag, 23.8., 14.15-15.00, BR: Wilder Balkan. Der Filmautor stellt sechs Schätze des Balkans 
vor, einzigartige Naturlandschaften, die ein bisher unbekanntes Gesicht dieser Halbinsel 
zeigen.  
Samstag, 27.8., 17.30-17.58, hr: Zurück in die Armut. Keine Chance auf Asyl. Die Stankovics 
haben gut ein Jahr lang in einem Berliner Flüchtlingsheim gelebt und dort einen für sie 
ungewohnten Luxus kennengelernt. Doch die Familie wird nach Serbien zurückgeschickt. Was 
erwartet sie dort? Was macht Familie Stankovic emotional durch?  
Sonntag, 28.8., 06.15-07.15, hr: Planet Wissen: Rumänien - zwischen Ochsenkarren, Hightech 
und Korruption. Mit Susanne Glass (ARD-Studio Wien) und Brigitte Drodtloff (dt.-rum. 
Filmproduzentin). Moderation: Dennis Wilms, Birgit Klaus. 
Sonntag, 28.8., 07.15-08.00, hr: Europas vergessene Völker (1/3): Die Aromunen in 
Mazedonien. Die Aromunen besaßen nie einen eigenen Staat. Seit Jahrhunderten leben sie 
verstreut im Südosten Europas. Nur in Mazedonien werden sie heute als ethnische Minderheit 
anerkannt.  
Sonntag, 28.8., 15.35-16.20, MDR: Wildes Albanien Im Land der Adler. Zusammen mit dem 
Tierfilmer Alexander Sommer begibt sich die Autorin Cornelia Volk auf eine Entdeckungsreise 
durch "Shqipëria" und gewährt auch Einblicke in eine bewegte und bewegende Geschichte. 
Sonntag, 28.8., 23.10-00.35, MDR: Kiew brennt. Als im Februar 2014 auf dem Kiewer Maidan 
die Gewalt eskaliert und der Protest gegen die ukrainische Regierung erste Todesopfer 
fordert, sind drei Kameraleute dabei - an vorderster Front und auf beiden Seiten. 
Montag, 29.8., 00.00-01.00, Phoenix: Unternehmen Barbarossa - Wendepunkt im Zweiten 
Weltkrieg? Guido Knopp diskutiert in "History Live" mit den Historikern Prof. Sönke Neitzel 
(Universität Potsdam), Prof. Jörg Baberowski (Humboldt-Universität Berlin) und Dr. Kristiane 
Janeke. 
Dienstag, 30.8., 12.45-13.30, Phoenix: Seen auf dem Dach der Welt (2/5): Der Yssykköl in 
Kirgistan. Mit einer Länge von 200 Kilometern und einer Tiefe von fast 700 Metern ist er der mit 
weitem Abstand größte Bergsee Asiens und der zweitgrößte Gebirgssee der Welt. Für Tschingis 
Aitmatow, den kirgisischen Nationaldichter, gab es schlicht keinen schöneren Platz auf der 
Welt.  
Dienstag, 30.8., 17.40-18.25, arte: Unbekanntes Bulgarien. Durch die wilden Gebirge am 
Rande Europas. Reportage, D 2015. 
Dienstag, 30.8., 22.45-23.30, rbb: Polen und seine Deutschen. Hans-Dieter Rutsch hat im 
ehemaligen Schlesien Menschen besucht, die sich nach 1989 als polnische Staatsbürger zu 
ihrer deutschen Herkunft bekennen, und solche, die als Deutsche nach Polen gegangen sind. 
Dienstag, 30.8., 23.30-00.50, rbb: Die geteilte Klasse. Die Dokumentation von Andrzej Klamt 
behandelt ein bisher wenig beachtetes Thema: die Integration der „Spätaussiedler“ 
(Deutschstämmige aus Polen) in der Bundesrepublik Deutschland. 
Mittwoch, 31.8., 11.30-12.25, arte: Städte am Meer: St. Petersburg. Die Dokumentation wirft 
einen Blick in Sankt Petersburgs Geschichte und porträtiert Menschen, die das moderne 
Stadtleben prägen. 
Mittwoch, 31.8., 15.15.-16.00, NDR: Eine Reise durchs Memelland. Litauens Süden. Die filmische 
Reise durchs Memelland beginnt in Smalininkai (Schmalliningken), führt an der Memel entlang 
bis zur Kurischen Nehrung und der Hafenstadt Klaipeda, die früher einmal Memel hieß. 
 



Mittwoch, 31.8., 21.50-22.50, arte: Rudolf Nurejew. Der Sprung in die Freiheit. Dokumentation 
über die Flucht des weltberühmten Balletttänzers in den Westen auf dem Höhepunkt des 
Kalten Krieges.  
Donnerstag, 1.9., 13.20-14.05, 3sat: Die Goldfahnder. Auf der Suche nach dem Goldenen 
Vlies. An den südlichen Abhängen des Kaukasus vermuteten Historiker das alte Königreich 
Kolchis, aus dem das Goldene Vlies der Legende nach gestohlen wurde. Im heutigen 
Georgien sucht Thomas Stöllner deswegen nach möglichst alten Goldbergwerken.  
Samstag, 3.9., 11.30-12.00, EinsPlus: Albanien - Traumstrände, Trutzburgen und Bunker. 
Reportage von Michael Mandlik. 
Samstag, 3.9., 11.30-12.15, NDR: Die Schatten des Krieges (1/2): Das sowjetische Erbe. Die 
erste Folge erzählt vom "Großen Vaterländischen Krieg" aus russischer Sicht, der mehr zur 
nationalen Identitätsstiftung beiträgt als irgendein historisches Ereignis in Russland sonst. 
Samstag, 3.9., 14.00-14.30, arte: Yourope in Sankt Petersburg - Russland vor der Wahl. Der 
Charme von Sankt Petersburg kann nicht darüber hinweg täuschen, dass Russlands Wirtschaft 
am Boden liegt, dass Armut und Konflikte zunehmen. Inmitten dieser Krise sollen die russischen 
Bürger am 18. September ihr Parlament wählen. „Yourope“ will wissen, wie Russlands junge 
Wähler ticken und wie sie zu Europa stehen. 
Sonntag, 4.9., 07.15-08.00, hr: Europas vergessene Völker - Die Huzulen. Das Volk der Huzulen 
ist in den Karpaten an der ukrainisch-rumänischen Grenze beheimatet. Trotz des Einzuges der 
modernen Welt im Siedlungsgebiet der Huzulen, haben sie es geschafft ihre Traditionen bis in 
die Gegenwart fortzuführen.  
Sonntag, 4.9., 13.50-14.35, arte: Usbekistan - Auf der Seidenstraße unterwegs. Dokumentation, 
D 2015.  
Sonntag, 4.9., 23.30-23.45, ARD-alpha: Schätze der Welt - Erbe der Menschheit: St. Petersburg 
- Das Venedig des Nordens. Dokumentation. 
Montag, 5.9., 00.20-01.58, Das Erste: Sturm (Fernsehfilm, D 2009). Politthriller, der von den 
Verbrechen im Bosnienkrieg erzählt und dabei zwischen den Schauplätzen Den Haag, Berlin 
und Bosnien wechselt.  
Montag, 5.9., 05.45-06.00, SR: St. Petersburg Alltag in der russischen Metropole. Impressionen 
von Kunst, Architektur und dem Alltag in St. Petersburg. 
Dienstag, 6.9., 00.50-02.50, arte: Einen Schritt voraus. Zehn Wochen mit Yiannis Boutáris. 
Thessaloniki droht Ende 2010 im Chaos zu versinken. In dieser Situation beschließt der 68-
jährige Winzer Yiánnis Boutáris, für das Amt des Bürgermeisters zu kandidieren. Als Außenseiter 
gelingt ihm der Sieg gegen das traditionelle politische Establishment der Stadt. 
Dokumentation. 
Dienstag, 6.9., 19.30-20.15, arte: Auf den Dächern der Stadt: New York. Dokumentationsreihe 
Frankreich 2016. 
Mittwoch, 7.9., 11.30-12.00, 3sat: Krieger made in Germany. Simon, 23, geboren in Russland, 
aufgewachsen in Deutschland bei Adoptiveltern. Seit Monaten kämpft er an der 
ostukrainischen Front auf der Seite der russischen Separatisten.  
Donnerstag, 8.9., 10.30-11.15, BR: Wildes Serbien - Störche, Schluchten und Schakale. 
Reportage. 
Montag, 12.9., 11.05-11.50, arte: Ein Dorfladen reist durch Lettland. Die "360° Geo Reportage" 
begleitet Janis Cukmachs mit seinem klapprigen Kleinbus durch Lettgallen, ein abgelegenes, 
ländliches Gebiet im Osten Lettlands.  
Dienstag, 13.9., 21.45-22.15, EinsPlus: Auf 3 Sofas durch ... Warschau. Thomas Niemietz begibt 
sich als "Couchsurfer" nach Warschau und lernt durch seine GastgeberInnen die Stadt und 
das Leben der jungen Menschen in Warschau kennen. 
Dienstag, 13.9., 22.30-00.00, BR: Chodorkowskis neue Freiheit. Der Filmemacher Cyril Tuschi 
begleitet Michail Chodorkowski in seinem ersten Jahr in Freiheit und konfrontiert den Russen 
mit seiner Vergangenheit und Zukunftsplänen.  
Samstag, 17.9., 18.30-19.00, 3sat: Der georgische Traum. Birgit Virnich ist nach Georgien 
gereist und stellt Fragen zu aktuellen politischen Ereignissen und zeigt, wie modern die 
ehemalige Sowjetrepublik geworden ist. 
Dienstag, 20.9., 23.25-00.50, arte: Der Dokumentationsfilm (Luxemburg 2015) erzählt ganz wie 
das Buch von Swetlana Alexijewitsch nicht von Tschernobyl, sondern vom Leben in 
Tschernobyl, damals und heute. 
 



Donnerstag, 22.9., 17.00-17.45, 3sat: Schwarzes Meer und Weiße Nächte (1/2). Vom 
Schwarzen Meer bis in die Weißen Nächte erleben Matthias Fornoff und sein Team den 
Mythos Osteuropa. 
Freitag, 23.9., 22.30-23.00, ARD-alpha: Land der Steine - Reise durch Armenien. Reportage 
von Olaf Bock.  
Samstag, 24.9., 04.55-05.20, SR: Bulgarien - Vom Schwarzen Meer nach Plovdiv. Reportage 
von Ute Werner. 
Sonntag, 25.9., 21.02-21.55, tagesschau24: Im Glauben an Putin. Russland und sein Präsident - 
Film von Malgorzata Bucka und Eugene Izraylite.  
Sonntag, 25.9., 22.20-23.05, ARD-alpha: Babi Jar - Das vergessene Massaker. Es war die größte 
Massenerschießung des Zweiten Weltkriegs, und doch ist das Massaker von Babi Jar nur 
Wenigen ein Begriff. Im September 1941 erschossen Deutsche am Rande einer Schlucht der 
ukrainischen Hauptstadt Kiew 33.771 Juden.  
Dienstag, 27.9., 10.30-11.15, BR: Bulgarien - Durch den wilden Balkan. In dem dünn 
besiedelten Balkanstaat zwischen Europa und Asien hat sich bis heute eine einzigartige Tier- 
und Pflanzenwelt erhalten. Von Ernst Sasse. 
Mittwoch, 28.9., 15.15-16.00, SR Fernsehen: Litauen - Grünes Land am Ostseestrand.  
Mittwoch, 28.9., 20.15-21.00, 3sat: Krieg gegen Frauen. Mit ihrem Ansatz, betroffene Mädchen 
und Frauen im Bosnienkrieg Anfang der 1990er Jahre medizinisch, psychologisch und juristisch 
zu betreuen, leistete die Gynäkologin Monika Hauser Pionierarbeit. Die Dokumentation 
verdeutlicht, was Vergewaltigungen seelisch und körperlich bei den Frauen und Mädchen 
bewirken – und welchen Einfluss das auf eine Gesellschaft hat.  
Mittwoch, 28.9., 21.00-21.45, 3sat: Die Kinder von Sarajevo. Sie waren Kinder, als 1992 der Krieg 
in ihrer Heimatstadt ausbrach. Heute ist eine traumatisierte Generation herangewachsen, die 
glaubt, vergessen worden zu sein. Von Europa und ihrem eigenem Land. 
Mittwoch, 28.9., 21.45-22.00, 3sat: Die Brücke von Mostar, Bosnien-Herzegowina: Ein Bogen 
über den Abgrund.  
Donnerstag, 29.9., 14.00-15.30, Einsfestival: Bouzkachi - der Pferdekampf aus Persien. Das Lied 
der Steppe. Im heutigen Usbekistan ist jede Gelegenheit recht für ein 'Bouzkachi', in dem 
dutzende Reiter um ein Schaffell kämpfen, das sie in der Mitte eines Kreises ablegen müssen.  
----- 

Aktuelle Radiotipps 

 
Freitag, 19.8., 20.15-20.30, NDR Info: 19. August 1991. Der Putschversuch gegen Michail 
Gorbatschow in der Sowjetunion. Von Markus Sambale. Sendung der Reihe „Zeitzeichen“.  
Samstag, 20.8., 11.05-12.00, Deutschlandfunk: Die Jäger des goldenen Schatzes - Grabräuber 
in Bulgarien. Von Tom Schimmeck. 
Samstag, 20.8., 23.05-00.00, BR-KLASSIK: Pärimusmuusika im Zeichen Europas. Das Euroradio 
Folkfestival 2016 im estnischen Viljandi. Von Ulrike Zöller. 
Sonntag, 21.8., 07.30-08.00, NDR Info: Das Rosental in Bulgarien. Wo das teuerste Rosenöl der 
Welt gewonnen wird. Von Karla Engelhardt. Wh. um 09.30 Uhr auf NDR Info.  
Sonntag, 21.8., 09.05-09.10, Deutschlandfunk: Vor 25 Jahren: Lettland erklärt seine 
Unabhängigkeit. Kalenderblatt. 
Sonntag, 21.8., 13.30-14.00, Bayern 2: Kein Zuhause mehr in der Heimat. Binnenflüchtlinge in 
der Ukraine. Von Christine Hamel. 
Montag, 22.8., 18.30-19.00, Deutschlandradio Kultur: Weltzeit. U.a. mit dem Beitrag „Musik ist 
unsere Religion - Die Rock School Mostar in Bosnien-Herzegowina“ von Stephan Ozsváth. 
Mittwoch, 24.8., 16.10-16.30, Deutschlandfunk: Büchermarkt. Aus dem literarischen Leben. U.a. 
Buchvorstellung „Russische Literatur in Deutschland“ von Jürgen Lehmann. 
Donnerstag, 25.8., 14.55-15.00, SWR2: Die Buchkritik: Włodzimierz Nowak: Das Herz der Nation 
an der Bushaltestelle. Polnische Reportagen. Der Warschauer Reporter Włodzimierz Nowak 
gilt in Polen als einer der Besten seines Fachs.  
Donnerstag, 25.8., 17.05-17.50, SWR2: Botschafter der Zivilgesellschaft – Wie unabhängig sind 
Nichtregierungsorganisationen? Diskussion mit Stefan Melle (Dt.-rus. Austausch e.V.), Dr. 
Susann Worschech und Dr. Gil Yaron. Gesprächsleitung: Jürgen Heilig. 



Samstag, 27.8., 00.05-03.00, Deutschlandradio Kultur: Untergründe. Eine Lange Nacht über 
Alltag und Widerstand im besetzten Warschau. Von Martin Sander. Auch auf 
Deutschlandfunk um 23.05 Uhr. 
Montag, 29.8., 14.55-15.00, SWR2: Die Buchkritik: Henryk Grynberg: Der Sieg. Das "Yiddish Book 
Center" zählt seine Erzählung zu den 100 wichtigsten Werken der modernen jüdischen 
Literatur. Erschienen ist der Text bereits Ende der 60er Jahre auf Polnisch in einem Pariser Exil-
Verlag. Jetzt hat der Berliner Verlag Hentrich & Hentrich Grynberg wiederentdeckt.  
Mittwoch, 31.8., 09.05-09.10, Deutschlandfunk: Vor 75 Jahren: Die russische Dichterin Marina 
Zwetajewa nimmt sich das Leben. Kalenderblatt. 
Mittwoch, 31.8., 14.55-15.00, SWR2: Buchkritik: „Ein Körnchen Wahrheit“ von Zygmunt 
Miloszewski. Im aktuellen Krimi des polnischen Autors geht es um latenten Antisemitismus in 
der polnischen Provinz. 
Samstag, 3.9., 09.05-09.35, MDR Kultur: Der Rapper Iwan Alexejew. Mit seinen scharfzüngigen 
Texten gegen die russischen Machthaber ist Iwan, bekannt unter dem Künstlernamen "Noize 
MC", zum besten Freestyle-Rapper Russlands avanciert. Reportage von Anastasia Gorokhova. 
RBB 2016 (Erstsendung). 
Sonntag, 4.9., 14.05-15.15, hr2-kultur: Tagebuch eines Wahnsinnigen. Hörspiel nach Nikolai 
Gogol. DRS 1978. 
Samstag, 10.9., 00.05-03.00, Deutschlandradio Kultur: Fern vom Ararat. Eine Lange Nacht über 
Erinnerungswelten in der armenischen Diaspora. Von Ruth Jung und Günter Liehr. Auch im 
Deutschlandfunk um 23.05 Uhr.  
Samstag, 10.9., 13.05-14.00, Bayern 2: "Jede Nacht haben sie andere geholt". Vergewaltigung 
als Kriegsstrategie. Von Mechthild Müser. WDR/DLR/BR 2015. 
Sonntag, 11.9., 08.05-08.30, Bayern 2: Schwierige Mission. 25 Jahre Katholische Kirche in 
Russland. Von Brigitte Lehnhoff. 
Sonntag, 11.9., 18.30-20.00, Deutschlandradio Kultur: Der König stirbt. Hörspiel nach Eugène 
Ionesco. WDR/RIAS Berlin 1964. 
Dienstag, 13.9., 19.15-20.00, Deutschlandfunk: Bizarre Freundschaft. Die Beziehung zwischen 
zwei Präsidenten in Kroatien und Serbien. Feature über Slobodan Milošević und Franjo 
Tudjman, zwei „Staatsväter“, deren Machenschaften Tausende von Menschen in den Tod 
führten. DLF 2016.  
Donnerstag, 15.9., 20.03-21.00, Bayern 2: Das Ende der Sowjetunion - "Die Vergangenheit steht 
uns noch bevor." Reportage aus dem heutigen Russland von Christine Hamel. 
 
----- 
 
Terminvorschau 2017 

 
Nr. Ziel   Termin   
 
1  Armenien   7.4.-15.4.        
2  Thessaloniki   8.4.-16.4.        
3  Krakau    9.4.-15.4.        
4  Albanien    9.4.-18.4.        
5  Usbekistan    10.4.-22.4.         
6  Georgien    14.4.-23.4.         
7  Breslau    16.4.-22.4.   
       
8  Rumänien  30.5.-9.6.         
9  New York City   3.6.-11.6.         
10  Odessa    3.6.-11.6.         
11  Czernowitz    3.6.-11.6.         
12  Königsberg    3.6.-11.6.         
13  St. Petersburg   3.6.-12.6.         
14  Kirgistan   3.6.-12.6.         
15  Wolgograd-Rostow 4.6.-15.6.         
16  Republik Moldau  7.6.-17.6.         
17  Bulgarien    8.6.-17.6.         



18  Lemberg    9.6.-17.6.         
19  Danzig    11.6.-17.6.  
        
20  Krakau    4.7.-10.7.         
21  Lublin-Zamość  9.7.-17.7.         
22  Estland    15.7.-23.7.         
23  St. Petersburg    22.7.-31.7.         
24  Lettland    23.7.-31.7.         
25  Litauen   30.7.-7.8.         
26  Weißrussland    30.7.-7.8.         
27  Königsberg    6.8.-14.8.         
28  Waldkarpaten  11.8.-20.8.         
29  Danzig   13.8.-19.8.         
30  Czernowitz    18.8.-26.8.         
31  Lemberg   19.8.-27.8.         
32  Breslau    20.8.-26.8.         
33  Krakau    27.8.-2.9.  
        
34  Wolgograd-Rostow 10.9.-21.9.         
35  Aserbaidschan  21.9.-30.9.         
36  Podolien-Wolhynien 22.9.-1.10.         
37  Thessaloniki   23.9.-1.10.         
38  Kirgistan   23.9.-2.10.         
39  Armenien    29.9.-7.10.         
40  Kiew     30.9.-7.10.         
41  Lemberg    30.9.-8.10.         
42  Usbekistan    2.10.-14.10.         
43  Georgien    6.10.-15.10.         
44  Transkarpatien  6.10.-15.10.         
45  Bosnien-Herzegowina 6.10.-15.10.         
46  Odessa   7.10.-15.10.         
47  New York City  14.10.-22.10.         
48  Serbien   14.10.-22.10.         
49  Mazedonien   21.10.-30.10.     


